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Wer hat da eigentlich noch den 
Durchblick?

Geschätzte Leserinnen und Leser
Geschätzte Verbandsmitglieder, Berufs­
kolleginnen und Kollegen

Im Aufgabenbereich der Hauswartung 
existieren heutzutage zunehmend ver­
schiedene Berufsbezeichnungen sowie 
Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten, 
die unterschiedliche Anforderungen an 
Lernen und Prüfungen stellen. Leider ist 
vielen Verantwortlichen Stellen in diesen 
Fachbereichen nicht bewusst, was jede 
Berufsbezeichnung für Ausbildungskom­
petenzen oder Voraussetzungen hat oder 
haben sollte.

Fachmann Betriebsunterhalt EFZ:
Fachleute Betriebsunterhalt warten, kont­
rollieren und reinigen Gebäude und deren 
Umgebung. Sie überwachen die Haus­
technik, führen Reparaturen aus, halten 
Maschinen instand, entsorgen Abfälle und 
übernehmen Verwaltungsaufgaben. Zu­
dem pflegen und unterhalten sie Grünflä­
chen und Sportanlagen und kümmern 
sich um Verkehrswege und weitere Infra­
struktur. Die konkreten Tätigkeiten unter­
scheiden sich je nach Schwerpunkt.

Hauswart mit eidg. Fachausweis BP:
Hauswarte und Hauswartinnen sorgen für 
den Unterhalt von Wohn- und Geschäfts­
liegenschaften sowie öffentlichen Gebäu­
den. Sie sind zuständig für Reinigung, 
einfache Reparaturen, Wartung der Haus­
technik, Umgebungsarbeiten, Führung 
von Mitarbeitenden und den Kontakt zu 
den Menschen, welche die Liegenschaf­
ten nutzen.

Facility Manager:
Facility Managerinnen und Facility Mana­
ger sind in Organisationen und Unterneh­
men für die Entwicklung, Planung und 
Bewirtschaftung von Gebäuden und Ar­
beitsumgebungen verantwortlich. Sie 

übernehmen Fach- und Führungsaufga­
ben in Bereichen wie Immobilienmanage­
ment, Gebäudesysteme, Arbeitsplatzge­
staltung oder Eventorganisation.

Facility Manager Leiter HFP:
Leitende in Facility Management und 
Maintenance sind Führungskräfte im ope­
rativen Bereich der Gebäudeverwaltung 
und der Instandhaltung. Sie bewirtschaf­
ten und unterhalten Gebäude, Einrichtun­
gen und Anlagen und ergreifen Massnah­
men zur Arbeitssicherheit.

Eidg. Dipl. Hausmeister HFP:
Hausmeisterinnen und Hausmeister pla­
nen, organisieren und leiten den Unterhalt 
von grossen Liegenschaften. Sie überneh­
men strategische Planungsaufgaben im 
personellen, organisatorischen und kauf­
männischen Bereich.
(Original-Beschreibungen von «Berufsbe-
ratung.ch»)

Leider werden Stellensuchende häufig 
nicht auf Grundlage ihrer Ausbildung, ihres 
Fachwissens oder ihrer praktischen Er­
fahrung eingestellt, sondern primär an­
hand der Berufsbezeichnung und der 
damit verbundenen Besoldungsklasse. 
Aus meiner Sicht berücksichtigen viele 
Anstellungsbehörden und Verwaltungen 
die tatsächlichen Kompetenzen, Qualifika­
tionen und die Eignung der Bewerberin­
nen und Bewerber für die konkreten An­
forderungen einer Stelle zu wenig oder 
falsch. Persönliche Stärken, relevante 
Berufserfahrung und fachliche Eignung 
treten dabei oftmals in den Hintergrund.
Fazit: Nur weil etwas ähnlich klingt, be­
deutet das noch lange nicht, dass es den 
gleichen Wert oder die gleiche Qualität 
hat.
Ich denke, dass das gesamte System der 
Facility- Branche aus dem Ruder gelaufen 
ist und mittlerweile nicht mehr dem ur­
sprünglichen Sinn und Zweck entspricht. 
Betrachtet man die geplanten oder bereits 
umgesetzten Änderungen in den Prü­

fungs- und Bildungsverordnungen einzel­
ner Berufsbilder, wird diese Entwicklung 
durchaus nachvollziehbar. 
Ein konkretes Beispiel: Im Rahmen der 
neuen Bildungsverordnung, wird bei der 
Grundbildung Fachmann/Fachfrau Be­
triebsunterhalt EFZ das Fach „Reinigung“ 
auf ein Minimum reduziert – ein Schritt, 
den ich aus mehreren Gründen kritisch 
sehe. Gerade in Zeiten, in denen Nach­
haltigkeit, Ökologie und Hygienestandards 
immer wichtiger werden, halte ich dieses 
Fach für essenziell und zukunftsweisend.
Ich bin stolz und froh, dass vom 27. Sep­
tember bis und mit 11. Oktober 2025 in 
Niederhasli (Zürich), die 36. Berufsprüfung 
Hauswart*in stattfindet. An der diesjähri­
gen Berufsprüfung werden die Ergebnisse 
der Aufgabenstellungen Aufschluss darü­
ber erteilen, ob die Absolvierenden über 
die erforderlichen Fähigkeiten und Kennt­
nisse verfügen, um die Stellung Haus­
wart*in mit eidg. Fachausweis zu beklei­
den. 
Mit diesem Fachausweis können wir dem 
Wildwuchs nicht nur Gegensteuer geben, 
sondern haben die Möglichkeit dem Be­
rufsbild wieder mehr Aufmerksamkeit zu 
verschaffen und es dort zu positionieren, 
wo es hingehört und gebraucht wird.
Ich kann mir vorstellen, dass viele Berufs­
kollegen dieselben Gedanken machen. 
Aus diesem Grund werden wir in Zukunft, 
wieder Infos im Info-Heft publizieren.
In diesem Sinne wünsche ich allen Lesern 
einen schönen Herbst.

Mit besten Wünschen

Seppi Spiess, 
Hausmeister 
HFP
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